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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

1. Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen 

1.1. Für die Geschäftsbeziehung zwischen der Acendis GmbH, Westerheese 80a, 21502 Geest-
hacht (im Folgenden kurz "ANBIETER" genannt) und dem Empfänger der Leistungen (im Fol-
genden kurz "KUNDE" genannt, zusammen hier auch als die „PARTEIEN“ bezeichnet), insbe-
sondere im Hinblick auf Verträge über Bereitstellung digitaler Lerninhalte zur eigenständigen 
Wissensaneignung über eine Online-Plattform (nachfolgend kurz „Leistungen“ genannt) gel-
ten ausschließlich diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

1.2. Widersprechende, abweichende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des 
KUNDEN werden nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, der ANBIETER stimmt deren Geltung 
ausdrücklich zu. Vorliegende Allgemeine Geschäftsbedingungen gelten auch dann, wenn der 
ANBIETER in Kenntnis entgegenstehender oder von diesen Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen abweichende Bedingungen des KUNDEN Leistungen vorbehaltlos ausführt. 

1.3. Die vertragliche Grundlage ergibt sich aus der individuellen Absprache zwischen dem ANBIE-
TER und dem KUNDEN (z.B. in Form eines Angebots) sowie den vorliegenden Bedingungen. 

1.4. Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch für alle zukünftigen Leistungsbeziehun-
gen zwischen dem ANBIETER und dem KUNDEN (in Zusammenhang mit dem angebotenen 
Leistungsgegenstand), ohne dass es einer ausdrücklichen Einbeziehung bedarf.  

1.5. Sofern in den nachfolgenden Bestimmungen das generische Maskulinum verwendet wird, 
gilt dies allein aus Gründen der Einfachheit, ohne dass hiermit eine Wertung verbunden ist.  

2. Leistungen 

2.1. Der ANBIETER bietet unterschiedliche Leistungen, insbesondere die Bereitstellung digitaler 
Lerninhalte zur eigenständigen Wissensaneignung über eine Online-Plattform. Eine beglei-
tende inhaltliche Betreuung ist, sofern nicht abweichend geregelt, nicht geschuldet. Der kon-
krete Leistungsumfang ergibt sich aus der individuellen Absprache zwischen ANBIETER und 
KUNDE. 

2.2. Die PARTEIEN sind sich darüber einig, dass der ANBIETER dem KUNDEN gegenüber ausdrück-
lich keinen konkreten quantitativen und/oder wirtschaftlichen Erfolg schuldet. 

2.3. Der ANBIETER ist berechtigt, sich zur Erfüllung einzelner oder aller vertraglichen Pflichten der 
Hilfe Dritter, insbesondere Subunternehmer, zu bedienen. 

2.4. In Bezug auf die Inhalte eines mit dem ANBIETER eingegangenen Dienstleistungsvertrags 
steht diesem ein Leistungsbestimmungsrecht nach § 315 BGB zu. 

2.5. Sofern die Leistungen des ANBIETERS von sog. Resellern angeboten und/oder vertrieben 
werden (z.B. Copecart, Digistore24, o. dgl.), gelten vorrangig die vorliegenden Bedingungen. 

2.6. Ferner sind sich die PARTEIEN darüber einig, dass der KUNDE keinen Anspruch darauf hat, 
dass die Umsetzung der Inhalte durch den ANBIETER überprüft und/oder bewertet wird. 

2.7. Sofern der Kurs als „Selbstlernkurs“ angeboten und beschrieben wird sind sich die PARTEIEN 
darüber einig, dass keine Lernbegleitung i.S.d. §1Abs.1 Satz 2 FernUSG stattfindet. 
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3. Vertragsschluss 

3.1. Die Präsentation der Leistungen auf der Webseite, in sozialen Netzwerken, in Broschüren 
oder in Werbeanzeigen stellt kein verbindliches Angebot des ANBIETERS auf Abschluss eines 
Vertrags dar. 

3.2. Der Vertrag zwischen dem ANBIETER und dem KUNDEN wird in der Regel in Textform. Sofern 
gesetzlich keine besondere Form vorgeschrieben ist, genügt jede dieser Formen für den wirk-
samen Vertragsschluss. 

3.3. Der ANBIETER bestätigt den Eingang der Bestellung bzw. Anfrage des KUNDEN durch Versen-
dung einer Bestätigungs-Email. Diese Bestätigung stellt noch nicht die Annahme des Ver-
tragsangebotes durch den ANBIETER dar. Sie dient lediglich der Information des KUNDEN, 
dass die Bestellung bzw. Anfrage bei dem ANBIETER eingegangen ist.  

3.4. Die Erklärung der Annahme des Vertragsangebotes erfolgt durch eine ausdrückliche Ver-
tragsbestätigung per Email. 

3.5. Im Fall von fernmündlich abgeschlossenen Verträgen zwischen dem ANBIETER und dem KUN-
DEN willigt der KUNDE ein, dass der ANBIETER das Telefonat und/oder die Video-Konferenz 
mit diesem zu Beweis- und Dokumentationszwecken aufzeichnet. 

3.6. Der KUNDE erklärt sich ausdrücklich damit einverstanden, keine Login-Benutzernamen, Pass-
wörter, Materialien und Links, auf die der KUNDE im Rahmen dieses Vertrags Zugriff erhält, 
an Dritte weiterzugeben.  

4. Vergütung 

4.1. Für die Leistungen gilt die jeweilige zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses geltende Vergütung, 
sofern keine hiervon abweichende Vergütung individuell vereinbart wurde. Alle Preise ver-
stehen sich, ggf. zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 

4.2. Der KUNDE ist, soweit nicht anders vereinbart, zur Vorleistung verpflichtet. Die vereinbarte 
Vergütung ist unmittelbar mit Vertragsschluss fällig und zahlbar innerhalb von 10 Tagen. 

4.3. Unterlässt der KUNDE eine notwendige Mitwirkungshandlung und verhindert hierdurch die 
Leistungserbringung durch den ANBIETER, bleibt der Vergütungsanspruch des ANBIETERS in 
jedem Falle unberührt. In diesem Fall muss sich der ANBIETER aber dasjenige anrechnen las-
sen, was er an Aufwendungen erspart oder zu erwerben unterlässt.  

5. Verzug 

5.1. Ist der KUNDE mit fälligen Zahlungen im Verzug, behält sich der ANBIETER das Recht vor, 
weitere Leistungen bis zum Ausgleich der fälligen Zahlungen nicht auszuführen. 

5.2. Der ANBIETER ist berechtigt, den Vertrag bei Vorliegen eines wichtigen Grundes gem. § 626 
Abs. 1 BGB zu kündigen und sämtliche Leistungen einzustellen. Ein wichtiger Grund liegt ins-
besondere vor, wenn der KUNDE bei einer vereinbarten Ratenzahlung mit mindestens zwei 
fälligen Raten gegenüber dem ANBIETER in Verzug ist.  Der ANBIETER ist berechtigt, die ge-
samte Vergütung, welche bis zum nächsten ordentlichen Beendigungstermin fällig würde, als 
Schadensersatz geltend zu machen. In diesem Fall muss sich der ANBIETER aber dasjenige 
anrechnen lassen, was er an Aufwendungen erspart oder zu erwerben unterlässt. 
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6. Pflichten der PARTEIEN zur Durchführung der vereinbarten Leistungen 

Der KUNDE hat zu gewährleisten, dass die technischen Voraussetzungen bereitgehalten wer-
den, um das Angebot vollständig nutzen zu können. Dies betrifft z.B. eine hinreichend leis-
tungsfähige Internetverbindung, PC/Notebook/Smartphone, Messengerdienste, etc. Der AN-
BIETER ist für etwaige Nichtverfügbarkeiten insoweit nicht verantwortlich. 

7. Dienstleistungs- und Lieferbedingungen 

7.1. Der ANBIETER ist zur Teilerbringung von Leistungen berechtigt, soweit dies für den KUNDEN 
zumutbar ist und/oder dem Zweck des geschlossenen Vertrags entspricht. 

7.2. Die Erbringung der Leistungen erfolgt, sofern nicht anders vereinbart, im Zuge der Nutzung 
von Fernkommunikationsmitteln. 

8. Vertragslaufzeit, keine Vertragsverlängerung 

8.1. Der Vertrag ist für die gemäß individualvertraglicher Vereinbarung vereinbarte Laufzeit (Erst-
laufzeit) geschlossen. Die Erstlaufzeit entspricht der Mindestdauer der Verpflichtungen, die 
der KUNDE mit dem Vertrag eingeht. 

8.2. Eine vorzeitige ordentliche Kündigung ist ausgeschlossen. 

8.3. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 

9. Zahlungsbedingungen 

9.1. Die Zahlung ist per CopeCart möglich. 

9.2. Der ANBIETER ist berechtigt, Dritte mit der Abwicklung der Bezahlung gegenüber dem KUN-
DEN zu beauftragen. Der KUNDE ermächtigt den ANBIETER insoweit, in dessen Namen (Zah-
lungs-)Daten für den KUNDEN einzugeben. 

9.3. Die Vorabinformation kann dem KUNDEN bis einen Tag vor Lastschrifteinzug übermittelt 
werden. 

9.4. Sämtliche Abrechnungsmodalitäten, insbesondere die Rechnungsstellung, erfolgen auf 
elektronischem Weg über die vom KUNDEN mitgeteilte E-Mail-Adresse. Der KUNDE erklärt 
sich hiermit ausdrücklich einverstanden.  

10. Haftung auf Schadensersatz 

10.1. Der ANBIETER haftet, gleich aus welchem Rechtsgrund, im Rahmen der gesetzlichen Bestim-
mungen nur nach Maßgabe der folgenden Regelungen: 

10.2. Der ANBIETER haftet unbeschränkt für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit, die auf Vorsatz oder Fahrlässigkeit des ANBIETERS oder eines seiner 
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Daneben haftet der ANBIETER für 
Schäden, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des ANBIETERS oder eines seiner gesetz-
lichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen sowie für Schäden wegen der 
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Nichteinhaltung einer vom ANBIETER gegebenen Garantie oder zugesicherten Eigenschaft 
oder wegen arglistig verschwiegener Mängel. 

10.3. Der ANBIETER haftet unter Begrenzung auf Ersatz des vertragstypischen vorhersehbaren 
Schadens für solche Schäden, die auf einer leicht fahrlässigen Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten durch ihn oder einen seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen be-
ruhen. Vertragswesentliche Pflichten sind Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglichen und auf deren Einhaltung der Ver-
tragspartner regelmäßig vertrauen darf.  

11. Datenschutz, Geheimhaltung 

11.1. Der KUNDE wird darauf hingewiesen, dass der ANBIETER personenbezogene Bestands- und 
Nutzungsdaten in maschinenlesbarer Form im Rahmen der Zweckbestimmung des Vertrags-
verhältnisses erhebt, verarbeitet und nutzt. Alle personenbezogenen Daten werden vertrau-
lich behandelt. 

11.2. Die PARTEIEN verpflichten sich, die ihnen im Rahmen der Vertragsdurchführung bekannt ge-
wordenen Informationen aus dem Bereich der anderen Partei vertraulich zu behandeln.  

12. Urheberrecht 

12.1. Sämtliche im Rahmen der Vertragserfüllung zur Verfügung gestellten Inhalte sind urheber-
rechtlich geschützt. 

12.2. Jegliche Weitergabe und/oder Vervielfältigung der Inhalte ist untersagt. Der KUNDE ist ins-
besondere nicht berechtigt, ohne ausdrückliche Erlaubnis des ANBIETERS Bild-, Film- oder 
Tonaufnahmen von den Leistungen zu machen. Jeder Verstoß wird verfolgt und führt zu mög-
lichen Schadensersatzansprüchen. 

13. Besondere Bestimmungen für digitale Dienste (Digital Services Act) 

13.1. Gemäß den Anforderungen der Verordnung (EU) 2022/2065 (Digital Services Act - DSA) 
stellen wir folgende Informationen bereit: Zentrale Kontaktstelle für Behörden und Nutzer: 
Für die direkte Kommunikation mit den Behörden der Mitgliedstaaten, der Kommission und 
dem Gremium sowie für unsere Nutzer im Zusammenhang mit der Anwendung des DSA ha-
ben wir folgende zentrale Kontaktstelle eingerichtet: E-Mail: info@acendis.org 
Postanschrift: Acendis GmbH, Westerheese 80a, 21502 Geesthacht. Die Kommunikation 
kann in deutscher und englischer Sprache erfolgen. 

13.2. Meldewege für rechtswidrige Inhalte: Sollten Sie auf unseren digitalen Präsenzen Inhalte 
entdecken, die Sie für rechtswidrig halten, können Sie uns diese über die oben genannte E-
Mail-Adresse unter dem Betreff „Meldung rechtswidriger Inhalte – DSA“ melden. Ihre Mel-
dung sollte eine ausreichend genaue Erläuterung der Gründe, eine eindeutige Angabe des 
Fundorts (URL) sowie Ihren Namen (außer bei Straftaten nach Art. 3-10 der Richtlinie 
2011/93/EU) enthalten. 

13.3. Internes Beschwerdemanagementsystem: Nutzer, die von Entscheidungen im Zusammen-
hang mit der Meldung rechtswidriger Inhalte oder der Moderation von Inhalten betroffen 
sind (z. B. Entfernung von Inhalten oder Suspendierung des Zugangs), haben das Recht, in-
nerhalb von sechs Monaten nach der Entscheidung kostenlos Beschwerde über unser 
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internes Beschwerdemanagementsystem einzulegen. Beschwerden sind an info@acen-
dis.org zu richten. 

 

14. Widerrufsrecht 

14.1. Für den Fall, dass die vertragliche Vereinbarung ein außerhalb von Geschäftsräumen ge-
schlossener Vertrag oder Fernabsatzvertrag ist und der Kunde Verbraucher im Sinne des § 13 
BGB ist, d.h. den Erwerb zu Zwecken tätigt, die überwiegend weder einer gewerblichen noch 
einer selbstständigen beruflichen Tätigkeit zuzurechnen sind, hat er ein Widerrufsrecht nach 
Maßgabe der folgenden Bestimmungen. 

14.2. Das Widerrufsrecht erlischt bei einem Vertrag zur Erbringung von Dienstleistungen gem. § 
356 Abs. 4 BGB dann, wenn der ANBIETER die Dienstleistung vollständig erbracht hat und mit 
der Ausführung der Dienstleistung erst begonnen hat, nachdem der Kunde dazu seine aus-
drückliche Zustimmung gegeben hat und gleichzeitig seine Kenntnis davon bestätigt hat, dass 
er sein Widerrufsrecht bei vollständiger Vertragserfüllung durch den ANBIETER verliert. 

14.3. Das Widerrufsrecht erlischt bei einem Vertrag über digitale Inhalte gem. § 356 Abs. 5 BGB, 
wenn der KUNDE zustimmt, dass der ANBIETER mit der Ausführung des Vertrages vor Ablauf 
der Widerrufsfrist beginnt, und der KUNDE seine Kenntnis davon bestätigt hat, dass er durch 
seine Zustimmung mit dem Beginn der Ausführung des Vertrages sein Widerrufsrecht ver-
liert.  

 

Widerrufsbelehrung 

Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu 
widerrufen. 

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsschlusses. 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Acendis GmbH, Westerheese 80a, 21502 
Geesthacht, Tel.: +49 30 4397 920 94, Email: info@niemerszein.de) mittels einer eindeutigen 
Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter Brief oder eine E-Mail) über Ihren Entschluss, 
diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Wider-
rufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 
Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen er-
halten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich 
daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, güns-
tigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen 
ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei 
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uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie 
bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrück-
lich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Ent-
gelte berechnet. 

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen sollen, 
so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeit-
punkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags 
unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im 
Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht. 

Muster-Widerrufsformular 

(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und sen-
den Sie es zurück.) 

–An Acendis GmbH, Westerheese 80a, 21502 Geesthacht, Email: info@acendis.org 

–Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf 
der folgenden Waren (*)/die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*) 

–Bestellt am (*)/erhalten am (*) 

–Name des/der Verbraucher(s) 

–Anschrift des/der Verbraucher(s) 

–Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier) Datum 

 
(*) Unzutreffendes streichen. 

15. Referenznennung 

Der ANBIETER darf den KUNDEN namentlich in jedem Medium als Referenz nennen. Dies 
umfasst auch die Nennung und Benutzung evtl. geschützter Marken, Bezeichnungen oder 
Logos sowie dessen Bildnis. Der ANBIETER ist zur Nennung nicht verpflichtet. 

16. Gerichtsstand, Rechtswahl, sonstige Bestimmungen 

16.1. Auf alle Streitigkeiten in Verbindung mit diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen findet, 
unabhängig vom rechtlichen Grund, ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutsch-
land unter Ausschluss aller Bestimmungen des Kollisionsrechts, die in eine andere Rechts-
ordnung verweisen, Anwendung. Bei Verbrauchern gilt diese Rechtswahl nur, soweit hier-
durch der durch zwingende Bestimmungen des Rechts des Staates des gewöhnlichen Aufent-
haltes des Verbrauchers gewährte Schutz nicht entzogen wird (Günstigkeitsprinzip). 

16.2. Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen kann der KUNDE jederzeit unter der URL www.ace-
ndis-business.school.de/rechtliche-hinweise einsehen sowie ausdrucken oder speichern, in-
dem die entsprechende Funktion des Browsers (“Drucken bzw. “Speichern unter“) genutzt 
wird. 
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16.3. Der ANBIETER schließt Verträge ausschließlich in deutscher Sprache. 

16.4. Durch eine etwaige Unwirksamkeit einer oder mehrerer Bestimmungen dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen nicht berührt. 

Stand: Januar 2026 


